
 

 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
220. Ratssitzung vom 16. April 2014 
 
 
 
4902. 2013/331 

Weisung vom 25.09.2013: 
Revision des Personalrechts (PR), Umsetzung der Motion von Heinz Jacobi betref-
fend Zuschläge für Nacht-, Wochenend- und Feiertagsarbeit 

  
Redaktionslesung 
 
Die Redaktionskommission (RedK) beantragt einstimmig Zustimmung zur redaktionellen 
Bereinigung des Gemeinderatsbeschlusses Nr. 4788 vom 12. März 2014: 
 
Zustimmung: Präsident Mark Richli (SP), Referent; Ruth Anhorn (SVP), Irene Bernhard (GLP), 

Christina Hug (Grüne), Simon Kälin (Grüne), Min Li Marti (SP), Claudia Simon (FDP), 
Karin Weyermann (CVP) 

 
Der Präsident der Redaktionskommission begründet die Anträge der Redaktions-
kommission. 
 
 
Es werden keine Anträge aus dem Rat gestellt. 
 
Der Rat stimmt dem bereinigten Antrag der RedK stillschweigend zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die bereinigten Dispositivziffern 1–2 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Zustimmung zu den bereinigten Dispositivziffern 1–2. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ablehnung der bereinigten Dispositivziffern 1–2. 
 

Mehrheit: Dr. Esther Straub (SP), Referentin; Vizepräsident Dr. Davy Graf (SP), Linda Bär (SP), 
Simon Kälin (Grüne) i. V. von Brigitte Baumgartner Kläy (Grüne), Niklaus Scherr (AL),  
Dr. Pawel Silberring (SP), Katrin Wüthrich (SP)  

Minderheit: Präsident Severin Pflüger (FDP), Referent; Beat Camen (SVP), Cäcilia Hänni-Etter 
(FDP), Dr. Bernhard im Oberdorf (SVP) i. V. von Urs Fehr (SVP), Martin Luchsinger 
(GLP), Jean-Claude Virchaux (CVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 61 gegen 55 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 3 
 
Die SK FD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 3. 
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Zustimmung: Dr. Esther Straub (SP), Referentin; Präsident Severin Pflüger (FDP), Vizepräsident Dr. 
Davy Graf (SP), Linda Bär (SP), Beat Camen (SVP), Cäcilia Hänni-Etter (FDP), Dr. Bern-
hard im Oberdorf (SVP) i. V. von Urs Fehr (SVP), Simon Kälin (Grüne) i. V. von Brigitte 
Baumgartner Kläy (Grüne), Martin Luchsinger (GLP), Niklaus Scherr (AL), Dr. Pawel 
Silberring (SP), Jean-Claude Virchaux (CVP), Katrin Wüthrich (SP)  

 
Der Rat stimmt dem Antrag der SK FD mit 116 gegen 0 Stimmen zu. 
 
 
Damit ist beschlossen: 
 
1. Die Verordnung über das Arbeitsverhältnis des städtischen Personals (Personal-

recht, PR) vom 6. Februar 2002 wird wie folgt geändert:  

Verordnung über das Arbeitsverhältnis des städtischen Personals (Personalrecht, PR;  
AS 177.100) 
 
Art. 58 Besondere Lohnanteile 
1Für besondere Beanspruchungen oder Inkonvenienzen, die mit dem Lohn nicht abgegolten sind, kann 
der Stadtrat oder die von ihm bezeichnete Instanz besondere Vergütungen ausrichten. 
2Der Stadtrat regelt die Entschädigungen für Nacht-, Sonntags-, Feiertags- und Bereitschaftsdienst, für 
angeordnete Überzeit und für die ausserordentliche Vertretung einer Stelleninhaberin oder eines Stel-
leninhabers in einer höheren Funktionsstufe. 
3Bei regelmässigem Nacht-, Sonntags- und Feiertagsdienst besteht ein Anspruch auf die durchschnitt-
lichen Zulagen für solche Dienste während Mutterschaftsurlaub, bei Krankheit oder Unfall sowie bei 
anderen unverschuldeten und unfreiwilligen Arbeitsverhinderungen. Der Stadtrat regelt die Einzelhei-
ten. 

2. Der Stadtrat setzt diese Änderung nach rechtskräftiger Beschlussfassung des Ge-
meinderats in Kraft. 

3. Die Motion, GR Nr. 2007/533, von Heinz Jacobi vom 24. Januar 2007 betreffend 
Personalrecht, Zuschläge für Nacht-, Wochenend- und Feiertagsarbeit, wird als er-
ledigt abgeschrieben.  

 
Mitteilung an den Stadtrat und amtliche Publikation am 23. April 2014 gemäss Art. 12 
der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 22. Mai 2014) 

 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
 
 
Präsidium 
 
 
 
 
Sekretariat 


